Begabtenförderung am Inda-Gymnasium

1. Zielgruppe: 

Das Inda-Gymnasium setzt sich im Rahmen seiner Begabtenförderung in erster Linie nicht die Hochbegabtenförderung, sondern die Förderung intellektuell überdurchschnittlich begabter Schülerinnen und Schüler zum Ziel. Während die pädagogische Forschung und einschlägige Schulstudien aufgrund der traditionellen Bestimmung dieser Gruppe nach einem Intelligenzquotienten ( 130 von nur ca. 2% Hochbegabten in der Gesamtbevölkerung ausgehen, hat die Förderung überdurchschnittlich begabter Schülerinnen und Schüler eine deutlich größere Gruppe von 20-25% eines Lernendenjahrgangs im Blick.

2. Grundpfeiler: „Akzeleration“ und „Enrichment“

Die Begabtenförderung am Inda-Gymnasium ist im Wesentlichen geprägt durch die Kombination der zwei Grundprinzipien „Akzeleration“ (individuelle Schulzeitverkürzung durch Überspringen von Jahrgangsstufen) und „Enrichment“ (Anreicherung durch besondere Lerninhalte, die Unterrichtsthemen/-fächer des Lehrplans miteinander verknüpfen, verbreitern bzw. vertiefen oder nicht Teil des regulären Lehrplans sind). 

2.1 Akzeleration 

Der grundlegende Gedanke hinter diesem Angebot ist:


· Motivationsverlust und „Langeweile“ zu vermeiden,

· neue Herausforderungen zu bieten, die die Schülerinnen und Schüler wirklich fordern,

· zu gewährleisten, dass die Schüler effektive Lernstrategien entwickeln und anwenden, statt diese in Folge häufiger Unterforderung „verkümmern“ zu lassen,

· das Durchlaufen des Gymnasiums so zu beschleunigen, dass die Schülerinnen und Schüler ein Jahr für eine andere, individuelle Form der Begabungs- und Persönlichkeitsentwicklung gewinnen (z.B. Auslandsaufenthalt).

Die bereits seit langer Zeit bestehende Möglichkeit des individuellen Überspringens einer Jahrgangsstufe wird seit einiger Zeit ergänzt durch das Angebot des betreuten Springens in Gruppen, bei dem mehrere Schülerinnen und Schüler gemeinsam, unterstützt durch Brückenkurse, in die nächst höhere Klasse wechseln. Dieser gemeinsame Wechsel in einem vorstrukturierten organisatorischen Rahmen verfolgt das Ziel die Möglichkeit des Springens attraktiver zu machen. Vorgesehen für das betreute Springen sind zunächst die Jgst. 7/8 und 10/11. Nach Beobachtungen in der Erprobungsstufe und im ersten Halbjahr der Jahrgangsstufe 7, sowie nach Rücksprache mit den Fachlehrern und Beratungsgesprächen mit interessierten Schülern und  Eltern werden die Schülerinnen und Schüler im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 7 in sogenannten Brückenkursen in allen Hauptfächern auf das Springen vorbereitet. Hier werden die wichtigsten Inhalte der Jahrgangsstufe 8 in kompakter Form vorgearbeitet. Nach den Sommerferien springen die Schüler gemeinsam bzw. in kleinen Gruppen in eine Klasse 9. Zur weiteren Unterstützung wird der Brückenkurs im ersten Halbjahr der Jahrgangsstufe 9 fortgeführt. Durch dieses begleitete und gemeinsame Springen sollen mehr begabte Schüler motiviert werden, im Überspringen einer Jahrgangsstufe eine neue Herausforderung zu suchen. Aufgrund des besonderen Interesses der Bezirksregierung an der Entwicklung der Begabtenförderung kann bei einer angemessenen Größe einer Springergruppe die Finanzierung der Brückenkurse als gesichert gelten.

Eine weitere Möglichkeit der individuellen Schulzeitverkürzung gibt es beim Übergang von der Sekundarstufe I zur Sekundarstufe II. Hier bietet das Inda-Gymnasium besonders leistungsstarken Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 10 die Möglichkeit, zum Halbjahreswechsel (zumeist im Februar) von Stufe 10.1 nach 11.2 zu „springen“, um die verbleibende Phase vor Eintritt in die Qualifikationsphase (Stufen 12 und 13) zu verkürzen. 

Die Schülerinnen und Schüler, die diese Möglichkeit des Springens in den vergangenen drei Jahren genutzt haben, haben damit durchgehend gute Erfahrungen gemacht. Sowohl die Integration in die neue Jahrgangsstufe wie auch die Leistungen bis hin zu den Abiturergebnissen waren sehr erfreulich. Es muss aber darauf hingewiesen werden, dass die Schülerinnen und Schüler ein erhöhtes Maß an Engagement, Selbständigkeit und Eigeninitiative zeigen müssen, um zum Erfolg zu gelangen. Anders als bei den Springern der Sekundarstufe I können für die Springer von 10.1 nach 11.2 keine Brückenkurse in allen Kernfächern angeboten werden. In vergangenen Schuljahren konnte für die Springer als weitere Unterstützung jedoch eine Angleichstunde angeboten werden, in der z.B. Arbeitsmethoden der Oberstufe und Inhalte des Faches Deutsch thematisiert wurden. Bei entsprechender Interessentenzahl für das Springen kann wahrscheinlich auch in kommenden Schuljahren solch eine unterstützende Steuerungsstunde angeboten werden. Selbstverständlich werden die Springer aber auch von ihren neuen Fachlehrerinnen und Fachlehrern in der Jahrgangsstufe 11 individuell unterstützt. Bei etwaigen Schwierigkeiten oder Fragen können sie sich darüber hinaus jederzeit an die Koordinatoren für Begabtenförderung wenden. Zusätzlich hilft es den Schülerinnen und Schülern, wenn sie eng in Springergruppen zusammen arbeiten und sich gegenseitig unterstützen. Die Stufenkoordinatoren werden sich bemühen, dass die Springer nach Möglichkeit in dieselben Kurse kommen. 

In jüngster Zeit zeigt sich über die skizzierten Springermodelle hinaus verstärktes Interesse am Springen von der Grundschule an das Inda-Gymnasium. Auch diese Form der Schulzeitverkürzung, bei der Schülerinnen und Schüler der Grundschule früher als regulär, beispielsweise nach Klasse 3, an unsere Schule wechseln ist prinzipiell  möglich und wird von uns gerne unterstützt.

2.2 Enrichment

Da Erfahrungen zeigen, dass besonders Begabte nach dem Überspringen einer Klasse schnell erneut an der Leistungsspitze der Lerngruppe stehen, ist die Ergänzung des Prinzips der Beschleunigung durch das Prinzip der Anreicherung notwendig. Im Rahmen des Enrichments soll der Unterricht für begabte Schüler so geöffnet werden, dass sie gelegentlich aus dem regulären Unterricht entlassen werden, damit sie ihren spezifischen Bedürfnissen und Interessen entsprechende zusätzliche Lernangebote nutzen können (Drehtürmodell nach Renzulli). Ein besonders attraktives Angebot des Inda-Gymnasiums, das sich in jüngster Zeit wachsender Beliebtheit erfreut, ist das des parallelen Erlernens der zweiten Fremdsprachen, Latein und Französisch.

Besonders begabten Schülerinnen und Schülern fällt es am Ende der Jahrgangsstufe 6 aufgrund ihres breiten Interesses oft schwer, sich für eine der beiden zweiten Fremdsprachen zu entscheiden. Hier macht ihnen das Inda-Gymnasium das Angebot, beide Sprachen gleichzeitig zu lernen. Dabei geht es über das parallele Erlernen beider Sprachen hinaus vor allem auch darum, begabten Schülerinnen und Schülern eine besondere Herausforderung zu bieten, die darin liegt, dass sie in beiden Sprachen jeweils nur die Hälfte der regulären Unterrichtstunden besuchen. Viele Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern sahen in diesem Angebot in letzter Zeit eine attraktive Alternative zum Springen. In den letzten Jahren waren die Parallellerner entweder in gemischten  Französisch-Latein-Klassen oder aber der Französisch- und Lateinunterricht der gesamten Jahrgangsstufe wurde zeitgleich geblockt, so dass theoretisch Schüler aller Klassen an diesem Modell teilnehmen konnten. Bewährt hat sich die feste Einteilung der Parallellerner in Tandem-Teams/ Zweier-Gruppen, die sich jeweils mit dem Besuch von Französisch und Latein abwechseln und täglich die Unterlagen austauschen. Beispielsweise besucht Schüler A Montag und Mittwoch den Französischunterricht und Dienstag und Freitag den Lateinunterricht. Schüler B besucht im Gegenzug Dienstag und Freitag den Französischunterricht und Montag und Mittwoch den Lateinunterricht. Täglich tauschen die Partner direkt nach der Unterrichtsstunde die Heftmitschriften des Unterrichts aus, übertragen zuhause diese Mitschriften und erledigen sowohl die Hausaufgaben der selbst besuchten Stunde als auch die der vom Tauschpartner besuchten Stunde. In allen Französisch- und Lateinstunden ist also stets ein Partner jedes Austauschteams anwesend. Die Weitergabe aller Unterrichtsmitschriften und aller Hausaufgaben ist somit gewährleistet. Um einen relativ aufwändigen Austausch der jeweiligen Latein- und Französischhefte zu vermeiden, legt jeder Schüler während der Unterrichtsmitschrift einen Bogen Blaupapier (Pauspapier) und darunter ein normales Blatt Papier in das Heft ein und übergibt anschließend die dabei entstandene Kopie der Mitschrift an den Tauschpartner. Im Gegenzug erhält jeder seinerseits eine Kopie der Mitschriften des Tauschpartners. Jede Unterrichtsmitschrift enthält am Ende die genaue Angabe der in der Stunde gestellten Hausaufgaben. 

Über das parallele Erlernen der beiden zweiten Fremdsprachen hinaus macht das Inda-Gymnasium weitere Ergänzungsangebote für begabte Schülerinnen und Schüler. Derzeit stehen zur Auswahl:

· Mathematik-AG für besonders begabte und interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst.5/6, geleitet von Herrn Dr. Bettscheider

· Mathematik-AG für besonders begabte und interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst.8-10, geleitet von Herrn Therstappen

· Englisch-AG für besonders sprachbegabte und interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst.8-10, geleitet von Frau Dr. Bretschneider

· Schülerzeitungs-AG für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I, geleitet von Herrn Wilhelm

· „Jugend debatiert“-AG für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 10, geleitet von Herrn Wilhelm und Herrn Brüß

· „Slang in American Movies“ für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II, geleitet von unserem Fremdsprachenassistenten aus den USA

· Astronomie-AG geplant ab Januar von Herrn Wieczorek, einem Schülervater 

Ein besonderes Angebot gibt es darüber hinaus für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, die in sogenannten Vorgriffsseminaren der RWTH Aachen bereits erste Studienscheine erwerben können und dafür im Rahmen des Drehtürmodells auch in begrenztem Rahmen aus dem regulären Unterricht entlassen werden können. 

In Zeiten knapper Personalressourcen kann das Angebot solcher außerunterrichtlichen Förderungsmaßnahmen freilich nur begrenzt sein. Aus diesem Grund sind Ideen und Angebote (AGs, Projekte, Vorträge, Führungen etc. ) von Experten aus dem Kreise der Eltern selbstverständlich hoch willkommen. Ansprechpartner der Begabtenförderung sind Herr Hackfort und Frau Kirschbaum. Sie beantworten gerne Fragen und nehmen jederzeit Anregungen entgegen. Bei ihnen sollten sich auch interessierte Schülerinnen und Schüler melden.   
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